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VORSCHAUVORSCHAU

interdisziplinärer 2-Fach-B.A.

Classics in Bochum –
einzigartig und innovativ
	▪ umfassende Beschäftigung mit der Literatur 

und Kultur der Antike ohne den Mehraufwand 

eines Spracherwerbs

	▪ Brückenschlag zwischen Antike und Moderne

	▪ Netzwerkstudium mit interdisziplinärer Aus-

richtung

	▪ individuelle Schwerpunktsetzung

	▪ starke Berufsfeldorientierung
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How can an educated person stay 
away from the Greeks? I have al-
ways been far more interested in 
them than in science.

- Albert Einstein

Eines meiner Schlüsselerlebnisse 
war die Verteidigungsrede des 
Sokrates, die Apologie. Das ist ein 
Augenöffner! [...]
Menschenbildung nennt man das.

Drei Dinge muß der Philologe 
[...] verstehen, das Altertum, die 
Gegenwart, sich selbst.

Univ.-Prof. Dr. Anton Zeilinger, 
Nobelpreis für Physik 2022

Friedrich Nietzsche,
Wir Philologen 1874/75

Die Antike ist einer der bis heute wichtigsten Ausgangs- und 
Bezugspunkte in nahezu allen Kulturbereichen, angefangen 
bei Literatur, Kunst und Sprache über Architektur und Na-
turwissenschaften bis hin zur Philosophie, Religion und 
Politik. 

Der B.A.-Studiengang Classics – Literatur, Kultur und Re-
zeption der Antike ist ein interdisziplinäres, kultur- und 
epochenübergreifendes Studienangebot, das die Literatur 
und Kultur der griechisch-römischen Antike und ihre vielfälti-
ge Rezeptions- und Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart 
umfasst. 

Studierende gewinnen einen umfassenden Einblick in die 
Inhalte und Methoden der Klassischen Philologie, Alten 
Geschichte und Archäologie, sie werden mit unterschied-
lichen literatur- und kulturwissenschaftlichen Methoden 
vertraut gemacht und zur kritischen Analyse des kreativen 
Umgangs mit der Antike befähigt. 

Durch die Beschäftigung mit der klassischen Tradition von 
der Antike bis zur Gegenwart vermittelt Classics ein profun-
des Wissen über Geschichte und Kultur, über Struktur und 
Wandel von sozialen und politischen Organisationen, über 
Philosophie, Religion sowie Aspekte der Globalisierung 
und Transkulturalität.


